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Naturraum

Schliesee westlich Ventschow

Senke/Verlandungsmoor/Sander

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Ventschow
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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TV R
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SV R
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AW N

01

KV G

7

BV G

3

VU M

Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpflappenfarn-Erlensumpf, Wasserlinsen-Schilfröhricht, Nachtschatten-Schilfröhricht,
Sumpflappenfarn-Schilfröhricht, Schmalblattrohrkolbenröhricht, Braunmoos-Schneidenröhricht, Sumpflappenfarn-Schneidenröhricht,

EH SHabitate + Strukturen RH Z KH D LH D OH A JH A BH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

24542

X

weitere Vegetationseinheiten:
Torfmoos-Sumpfreitgras-Erlenwald, Schierlings-Scheinzyperseggenried, Rohrkolben-Rispenseggen-Bultried

Verlandungszone des aktuell hocheutroph-alkalischen Schliesees in Senke innerhalb des Sanders von Extensivgrünland, Nadelwald und 
kleinflächig Bahnanlage umgeben;
Die Röhrichtzone des Sees wird durch Schmalblattrohrkolbenröhricht, Wasserlinsen-, Nachtschatten- und Sumpflappenfarn-Schilfröhricht mit 
eingestreutem Braunmoos-Schneidenröhricht sowie Schierlings-Scheinzyperseggenried und Sumpflappenfarn-Schneidenröhricht an 
Schwingkanten gebildet.
In der Sukzession folgt darauf ein buschartiger Sumpflappenfarn-Erlen-Bruchwald, der in ärmerer Ausbildung auch als Torfmoos-
Sumpfreitgras-Erlenwald in Erscheinung tritt - die Erle wächst hier auf Grenzstandorten des Waldes und zeigt daher Kummerwuchs.
Zum Rand hin können kleinflächig das Rohrkolben-Rispenseggen-Bultried und das Schierlings-Scheinzyperseggenried auftreten.
Der Bereich des Standmoores wird durch einen mittelalten, nassen Großseggen-Erlen-Bruchwald bestimmt, bemerkenswert sind einige hier 
zu findende alte Erlen mit 60 cm Stammdurchmesser.
Die anstehenden, nassen Torfe sind wenig gestört.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Teppke

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex elata Carex pseudocyperus Cladium mariscus Cratoneuron filicinum
Mentha aquatica Thelypteris palustris Typha angustifolia

Betula pubescens Calamagrostis canescens Caltha palustris Carex paniculata
Carex x limnogena Cicuta virosa Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Eupatorium cannabinum
Frangula alnus Fraxinus excelsior Galium palustre Geranium robertianum
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosotis palustris Nymphaea alba
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Potentilla palustris Ranunculus lingua
Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Rubus idaeus Rumex hydrolapathum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Salix cinerea Salix pentandra Schoenoplectus 
tabernaemontani

Scutellaria galericulata

Solanum dulcamara Sparganium erectum Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum
Typha latifolia


